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krMWg der WeMMEaflskSLfemz
Genf, 4 . Mai . Der Andrang zu der Eröffnungssitzung war bei

weitem nicht so stark wie bei den Hauptsitzungen der letzten Völ¬
kerbundsversammlungen . Trotzdem war die Kontrolle an den
Zugängen zum Reformationssaal wieder sehr streng. Der Resor-
mationssaal war gegen 11 Uhr fast vollständig besetzt, nur die
Bänke für die russische Delegation sind leer . Der Saal bietet
beute ein vollkommen neues Bild , da unter den Delegierten nur
ganz wenige der von den Völkerbundstagungen her bekannten
Köpfe zu sehen sind . Dem Erscheinen der einzelnen Delegationen,
Hauptsächlich der Vertreter der großen Industrie - und Wirt¬
schaftsländer wurde von den Pressetribünen aus mit größtem
Interesse gefolgt . Die Bänke der deutschen Delegation befinden
sich dicht am Eingang , rechts neben der Rednertribüne . Die noch
leeren Bänke für die russische Delegation nehmen die letzte Reihe
der den Delegationen zur Verfügung gestellten Plätze ein.

Die Konferenz wurde 11 .25 Uhr mit einer längeren Ansprache
des Präsidenten Theunis eröffnet , in der er das einzigartige
internationale Gremium von Vertretern des gesamten Wirt¬
schaftslebens begrüßte , ein Gremium , von dem man mit seinen
Vertretern aus 47 Ländern einschließlich der Vereinigten Staa¬
ten, Rußlands und der Türkei wohl sagen könne , daß es bis
beute noch keine derartige Versammlung zur Prüfung des ge¬
samten Weltwirtschaftsprogramms gegeben habe.

Theunis gab zunächst einen geschichtlichen Ueberblick über die
Beschlüsse der Völkerbundsversammlung und des Völkerbunds¬
rates zur Einberufung der Konferenz . Als besonders wichtig und
aktuell bezeichnet « er das Problem der Handels - und Zollpolitik
and die Frage der internationalen industriellen Verständigung.
Bezugnehmend auf die vorliegenden dokumentarischen Unter¬
lagen wies Theunis dann im einzelnen auf das Mißverhältnis
»wischen Produktion und Absatz in der Nachkriegszeit, auf die
Unterbrechung und auf die Hemmnisse der internationalen Wirt¬
schaftsbeziehungen und auf die Schwierigkeiten der neu zu schaf¬
fenden Handelswege bin , durch die neue unabhängige Produk-
iionszentren entstanden seien. Hinweisend auf die Verarmung
eines beträchtlichen Teiles von Europa und auf die unsicheren
Finanzverhältnisse der Nachkriegszeit sprach Theunis auch von
den territorialen Grenzveränderungen , die für das internatio-
aale Wirtschaftsleben ernste Rückwirkungen zur Folge hatten.
Immer mehr verbreitete sich unter den Völkern der Wunsch , sich
wirtschaftlich auf sich allein zu stellen und sich gleichzeitig neue
Absatzmärkte zu schaffen , zwei offenkundig entgegengesetzte Strö¬
mungen. Diese normalen und künstlichen Maßnahmen haben
schließlich dazu geführt , daß die Anstrengungen zur Vermehrung
der Produktion erfolgloser wurden.

Die gegen den Handel aufgerichteten Schranken haben als erste
Wirkung, eine ausgeglichene Produktionsverteilung zu behindern
und selbst zu verhindern . Die Arbeiten der Konferenz werden
auch zweifellos ergeben, daß die durch den Krieg bedingte Ver¬
legung der alten wirtschaftlichen Handelswege und Beziehungen
schlimmere dauerndere Wirkungen gehabt hat als die materielle
Zerstörung und die Vernichtung der Maschinenanlagen . Vielleicht
wird man in diesem Umstand die Erklärung dafür finden , daß
bas Zentralproblem , der Kern der gegenwärtigen Schwierigkei¬
ten der Weltwirtschaft , anscheinend darin besteht, daß der Handel,
vor allem in Europa , mit der Entwicklung der Produktionsmittel
nicht Schritt halten konnte, die bereits wieder den Vorkriegsstand
erreicht , wenn nicht gar überschritten habe . Er wolle, so bemerkte
Theunis , sich auf keine Voraussagen über das Ergebnis der Wirt¬
schaftskonferenz einlassen, da man nicht mit einem Zauberstab
den wirtschaftlichen Mißständen ein Ende machen könne. Man
müsse sich klar sein, daß es sich um ein Werk auf weite Sicht han¬
delt . Man dürfe aber auch nicht daran zweifeln, daß eines Tages
feste Resultate erzielt werden müßten , um den immer brennender
werdenden Warendurst der Völker zu stillen. Man müsse sich
dessen bewußt sein, daß das politische Werk des Völkerbundes
richts wäre , wenn es nicht auf einem zweckmäßigen wirtschaft¬
lichen Unterbau errichtet wird . Zum Schluß machte Theunis eine
sieihe von Vorschlägen über das Arbeitsverfahren der Konferenz,
vobei er auch seine Absicht mitteilte , die Reden der nächsten
Tag», die eine allgemeine Darlegung der Wirtschaftsprobleme in
den einzelnen Ländern seien, nach Materien zu klassifizieren. Er
hoffe, daß die Konferenz am 21. vielleicht abgeschlossen werden
kann , bat aber gleichzeitig sämtliche Delegierte , sich auf jeden
Fall bis zum 28. Mai freizuhalten . Auf Vorschlag des Präsiden¬
ten wurde schließlich Loucheur unter Betonung seiner Ver¬
dienste für das Zustandekommen der Weltwirtschaftskonferenr
unter lebhaftem Beifall zum echten Vorsitzenden gewählt.

Die Nachmittagsfitzung der Weltwirtschaftskonferenr
, ^ e«f, 4 . Mat . Bei fast vollzähliger Teilnahme der Delegierten

aber Lei stark gelichteten Tribünen begann Mittwoch nachmittag
vle Weltwirtschaftskonferenz mit der allgemeine« Aussprache
Uber die Ursachen der seit dem Kriege bestehenden Wirtschafts," sie und die Mittel zu ihrer lleberwindung . Die Aussprach,
wurde eröffnet durch einen langen wissenschaftlichen Vortrag de-
bekannten schwedischen Volkswirtschaftlers Professor Lass eh ,der u. a. wirtschaftliche Abrüstung zur Wiederherstellung des
Freihandels und möglichst grobe Bewegungsfreiheit für das
^laprtal verlangte , Dabei behandelte er auch das Problem dei

Arbeitslosigkeit . Wenn man erkläre , daß die Kaufkraft im Ver¬
gleich zur Produktionskraft beute zu klein sei, so müsse unter¬
sucht werden , wie dem abgeholfen werden könne , ob man di«
Produktion verringere , was entschieden eine weitere Verarmung
Europas mit sich bringen würde , oder ob die Kaufkraft und
gleichzeitig die Produktionskraft gesteigert werden sollen, wobei
sich Professor Cassel sehr entschieden für die zweite These ein¬
setzte . Es sei Aufgabe der Konferenz, die Mittel zu finden , um
in erster Linie der Arbeitslosigkeit zu steuern. — Als zweite,
Redner erläuterte der italienische Delegierte Graf Bon in-
Longare die Erwartungen , die Italien von der Weltwirt,
schastskonfcrenzhegt.

Auswertllngsfrllgen im Reichstag
Berlin , 4. Mai . Im Rechtsausschutz des Reichstages

wurde der Gesetzentwurf über die Verzinsung aufgewerteter
Hypotheken und ihre Umwandlung in Erundschulden be¬
raten. Die von Abg . Best gestellten Abänderungsanträge,
die die Erundzüge der Aufwertungsgesetzgebung teilweise
ändern wollen, wurden nach eingehender Aussprache mit
den Stimmen der Regierungsparteien abgelehnt , weil ihre
Annahme nach Ansicht der Mehrheit des Ausschusses tech¬
nisch undurchführbar ist, nachdem der größte Teil der ein¬
schlägigen Aufwertungsfälle bereits erledigt sei. Mehr sei
nicht möglich, als durch zusätzliche neue Bestimmungen un¬
vorhergesehene Härten des geltenden Aufwertungsrechtes
zu mildern, der mißbräuchlichen Ausnutzung der Gesetzes¬
vorschriften entgegenzutreten, sowie allgemein zur Verein¬
fachung und Beschleunigung der Abwicklung der Aufwar¬
tung beizutragen.

Keine grundlegende Aenderung der Aufwertung
Berlin, 4 . Mai . Die Mittwochfitzung des Nechtsausschusses

des Reichstages beschäftigte sich mit der wirtschaftlichen
Bedeutung der Aufwertungsfrage. Der Reichs¬
wirtschaftsminister behandelte in eingehenden Ausführungen die
Bedeutung der Frage für das G -biet der gewerblichen Wirtschaft
und der Banken . Er ging davon aus , daß die gegenwärtige Wirt¬
schaftslage trotz unverkennbarer Besserungsanzeichen keineswegs
so klar und gefestigt sei, daß man bestimmt mit einem günstigen
Verlauf rechnen und ein Experiment , wie es eine Aenderung der
Aufwertungsgesetzgebung sei, unternehmen könne. Er kam zu
dem Ergebnis , daß in allen diesen Punkten eine Aenderung der
gegenwärtigen Gesetzgebung höchst gefahrbringend sei. Eine Aen¬
derung der Aufwertungsgesetzgebung werde nur zu neuen groben
Ungerechtigkeiten, in vielen Fällen sogar mittelbar zu einer
entschädigungslosen Enteignung führe » . — Reichsbankpräfident
Schacht unterstrich die Ausführungen des Reichswirtschafts¬
ministers und ergänzte sie durch zahlreiche konkrete Beispiele . Er
ging auch insbesondere auf die Bestrebungen zur Auswertung der
Reichsbanknoten ein . Eine Aufwertung des Papiergeldes würde
einen Bruch des Londoner Paktes bedeuten . 128 Milliarden
Reichsbanknoten seien heute noch uneingelöst , während das Ver¬
mögen der Reichsbank noch nicht ganz eine Milliarde ausmache.
Auch bezüglich der Bankguthaben trat er den Ausführungen des
Reichsiwrtschaftsministers bei und betonte sehr dringlich die Un¬
möglichkeit einer solchen Aufwertung . Nach weiterer Aussprache
wurde mit den Stimmen der Regierungsparteien ein Antrag
von Richthofen (Dem.) abgelehnt , der die Aufhebung des Para¬
graphen 8 des Aufwertungsgesetzes verlangte . Abgelehnt wurde»
»uch mit dem gleichen Stimmenverhältnis Anträge des Abg. Best
die die Paragraphen 8, 8 und 18 grundlegend ändern wollen. Di«
sozialdemokratischenAbgeordneten Keil und Landsberg beantrag¬
te« , daß in einzelnen Fällen eine höhere Aufwertung bis Sk
Prozent zugestande» werden solle. Reichsjustizminister Dr . Sergi
sprach sich gegen den Antrag aus . Der Ausschuß lehnte auch der
sozialdemokratischen Antrag mit den Stimmen der Regierungs.
Parteien ab und vertagte die Weiterberatuug auf Donnerstag

Neues vom Tage.
Einberufung des Reichstages

Berlin , 4. Mai . Der Reichstag tritt , wie nunmehr end.
gültig feststeht, zu seiner ersten Sitzung nach den Osterferie,
am nächsten Dienstag , den 10. Mai zusammen . Die Ein.
berufung ist bereits durch den Reichstagspräfidenten Löbi
erfolgt. Auf der Tagesordnung steht « . a. das Luftoen
kehrsabkommen mit der Tschechoslowakei, ferner der Bericht
des handelspolitischen Ausschusses über die Anträge betref
fend das Verbot der Verwendung von Gefrierfleisch zai
Wurstfabrikation.

Verbot der kommunistischen Gegendemonstrationen
Berlin , 4. Mai . Der Polizeipräsident hat an die Kom¬

munistische Partei , Bezirk Berlin , Brandenburg, Lausitz,
und an den Roten Frontkämpferbund , Gau Berlin , Bran¬
denburg , Lausitz, ein Schreiben gerichtet , in dem die für den
7 . und 8. Mai in Berlin geplanten Eegenkundgebungen der

Kommunisten zum Stahlhelmtag verboten werden . Auch der
geschloffene Abmarsch in Berlin eintreffender Kommunisten
von den Bahnhöfen ist verboten.

Besuch des Botschaftsrats Dr. Rieth dei Briand
Paris , 4 . Mai . Der Besuch, den Botschaftsrat Dr . Rieth

in Vertretung des erkrankten Botschafters von Hoesch heute
dem französischen Außenminister abstattete , galt der Be¬
sprechung laufender Fragen, insbesondere der Besatzungs¬
frage.
Zum Besuch des deutschen Geschäftsträgers bei Briand

Berlin , 4 . Mai . Zu den Meldungen über den Besuch
des deutschen Geschäftsträgers in Paris beim französischen
Außenminister kann folgendes mitgeteilt werden : Es ist
richtig , daß heute vormittag eine längere Unterhaltung
zwischen den beiden Herren stattgefunden hat. Dieser Un¬
terhaltung den Charakter einer besonderen und formellen
deutschen Demarche beizulegen, liegt nicht der geringste
Grund vor . Es handelt sich um eine der diplomatischen
Aussprachen über verschiedene schwebende Fragen, die da¬
durch an Umfang und Bedeutung gewonnen hat, daß in¬
folge der Abwesenheit des französischen Außenministers von
Paris und der Erkrankung des deutschen Botschafters seit
langer Zeit derartige Unterhaltungen nicht mehr stattfin¬
den konnten . Es ist anzunehmen , daß neben einer Reihe
anderer Fragen in Fortführung des seit einigen Monaten
sowohl hier in Berlin als auch in Paris gepflogenen Ge¬
dankenaustausches auch die Nheinlandfrage, insbesondere
die Fragen einer Verminderung der Besatzungsstärke be¬
sprochen worden sind . — Aus diesem Sachverhalt ergibt
sich ohne weiteres, daß die Mitteilungen über eine plan¬
mäßige deutsche Aktion oder einer Parallelaktion in den
verschiedenen europäischen Hauptstädten der Grundlage
entbehren . Ebenso liegt es auf der Hand , daß es bei die¬
sem Sachverhalt nicht möglich ist, jetzt nähere und bestimm¬
te Mitteilungen über abschließende Ergebnisse der Unter¬
haltung zu machen.

Der italienisch-ungarische Vertrag
Budapest , 4 . Mai . Im auswärtigen Ausschuß wurde

der ungarisch - italienische Freundschaftsvertrag einstimmig
angenommen.

Waffenstillstand in Nicaragua
^ Managua , 4 . Mai . Eine 48stündige Waffenruhe ist
Dienstag mittag 12 Uhr in Kraft getreten. Sie ist verein¬
bart worden , um General Moncada, dem liberalen Militär¬
führer , zu ermöglichen , nach Tipitapi zu gehen , wo er eine
Konferenz mit Präsident Coolidges persönlichem Vertreter
Stimson haben wird.

Württembergischer Landtag.
Der Nachtragsplan im Finanzausschuß

Stuttgart , 4 . Mai . Für die Erstellung eines Dienstgebäudes
kür das Eichamt-Stuttgart mit einer Beamtenwohnung werden
210 080 Reichsmark bewilligt ; die sofortige Inanspruchnahme
der Mittel wird vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages
genehmigt. — Bei Kapitel 2 wird für das Staatsministerium
sie Stelle eines Ministerialrates neu geschaffen und die Dienst¬
rufwandsentschädigung des Gesandten in Berlin von 10 000 auf
t2 000 Reichsmark erhöht . In der Aussprache wird von Rednern
des Zentrums , des Bauernbundes und der Deutschen Volkspartei
die aufdringliche und anmaßende Belästigung der Behörden
durch die sogenannte „Republikanische Beschwerdestelle " in Stutt¬
gart scharf zurückgewiesen,' die Stellungnahme des Staatsmini-
fteriums wird gebilligt . Der Dispositionsfonds des Ministeriums
wird nach einem Antrag des Bauernbundes von 8000 auf 16 000
Mark erhöht . — Zu Kapitel 3 (Verwaltungsgerichtshof ) wird
ein Antrag Schees auf Streichung einer Direktorstelle mit 9 Nein
und 6 Ja abgelehnt . Der Finanzausschuß geht dann über zur
Kultverwaltung (Kap . 40) . Der Kultminister erklärt , daß es
vie Absicht des Staatsministeriums gewesen wäre , jetzt schon
Vorrückungsstellen zu schaffen ; es sei für den Etat 1928 vor¬
gesehen , eine weitere ständige Stelle und zwei Vorrückungsstellen
sachlicher und persönlicher Art zu schaffen . Kap . 40 wird geneh¬
migt. Kap . 46a (Staatszuschuß zur Notzuwendung zu den kirch¬
lichen Leistungen ) wird mit 11 Ja gegen 4 Nein genehmigt . Bei
Kap. 48 (Universität ) wurde die Frage der Jubiläumsgabe be¬
sprochen . Bei Kap . 51 (Technische Hochschule) wird auf die Zu¬
rückhaltung der Stadt Stuttgart in der Beteiligung an den
finanziellen Leistungen für die Hochschule bingewiesen. Der
Grund liege in dem Mangel an Konkurrenz . Eine Untersuchung
dieser Frage ist im Gange . Der Ausbau der allgemein bildenden
Fächer wird von verschiedenen Seiten angeregt . Es wurde auch
die Frage der Zusammenfassung des Eewerbeschulwesens bis zur
Kunstgewerbeschule und die damit zusammenhängenden Dinge
besprochen.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 5 . Mai 1927.

Amtliches. Ilebertragen wurde je eine Lehrstelle
an der evangelischen Volksschule Münster AOA . Stuttgart
dem Oberlehrer Közle in Schönbronn OA . Nagold,
Oberkollwangen OA . Calw dem Unterlehrer Fried¬
richt Nicklas in Eammersfeld OA . Eerabronn.

Im Grünenbaum -Lichtspiel gelangt diese Woche der 1.
und 2. Teil des bekannten Filmes „Friedericus Rex" zur
Aufführung . Friedericus Rex ist ein Königsschicksal . Das
kleine Preußen , durch des Königs Sparsamkeit und Zucht
mächtig geworden, wird von den Großmächten England
und Oesterreich umworben und eine Heirat des Kronprin¬
zen Friedrich mit einer englischen Prinzessin sollte die
Bande enger knüpfen. Fritz hat aber andere Pläne im
Kopfe, er verweigert seinem Vater den Gehorsam und will
fliehen ; hierbei wird er durch seinen Jugendfreund Leut¬
nant von Katte unterstützt . Der König ist über seinen
Sohn wütend und läßt ihn ins Gefängnis in Küstrin wer¬
fen . Sein Freund von Katte kommt vor das Kriegsge¬
richt und wird zum Tod verurteilt . Fritz muß von seiner
Kerkerzelle aus zusehen , wie sein Freund gehenkt wird.
Dies Erlebnis macht Fritz zum ernsten Mann . Er wird

^ frei und leistet den Eid des Gehorsams . Vater und Sohn
! versöhnen sich . Doch bald stirbt der Väter und Friedrich
! wird König . Dieser sehr spannend gehaltene Film durfte
l einen Besuch lohnen.

— Zum Deutschen Muttertag am 8. Mai . Die Arbeits¬
gemeinschaft für Volksgesundung in Berlin , die an allen
größeren Plätzen Ortsgruppen gegründet hat , macht es sich
zur Aufgabe , den Deutschen Muttertag in der Familie , in
Schule und Kirche und in der Oeffentlichkeit zu festigen. In
Werbeschriften und Vorträgen hat diese Arbeitsgemein-

l schüft den Gedanken des Muttertages verbreitet und die
! innigste Anteilnahme des ganzen deutschen Volkes gefun-
! den . Der Deutsche Muttertag soll nicht nur der Stärkung
' des inneren Familiengefühls dienen , er soll nicht allein der

Zugend die Jdealgestalt unserer deutschen Mutter vor
> Augen führen , sondern er soll das ganze deutsche Volk auf-
i blicken lasten zu dem Ideal seines Volkstums — zur deut-
> scheu Frau . Und die Mutter soll wieder den Grund bauen

helfen, der uns die Früchte reifen läßt zur deutschen Ernte:
! Achtung und Treue . Wir wollen der Mütter in Altershei-

' ! men gedenken , die kranken Mütter erfreuen , die toten Mür-
>! ter besuchen . Wir wollen der Mutter in Kirche und Schule
» gedenken und so mithelfen , den deutschen Muttertag zu
§ einem Festtag für das ganze Volk zu machen.' — Der Kuckuck. Der Kuckuck läßt schon seit geraumer Zeit

da und dort seinen neckischen Ruf ertönen . Schon seit den
ältesten Zeiten gehört er zu den Kündern des Frühlings.
Als Göttervogel des deutschen Heidentums galt es als weis¬
sagend und prophezeiend : „Das weiß der Kuckuck" . Noch
heute kommt ihm diese Bedeutung zu . Wird er beim ersten
Ruf , den man zu hören bekommt , gefragt , wie lange man
noch zu leben habe, so gibt er durch die Zahl seiner Töne dis
Jahre des Lebens an . Sein erster Ruf ist Zauberzeit : Wer
den Geldbeutel schüttelt, hat das ganze Jahr Geld ! Wer
aber kein Geld in der Tasche hat , dem fehlt es das ganze
Jahr hindurch und wer Hunger hat , der hat ihn auch übers
ganze Jahr ! In der Regel läßt sich der Kuckuck bis Mitte
Juni hören . Soll er noch nach Johanni rufen , so soll ein
unfruchtbares Jahr folgen.

Nagold , 4 . Mai . (Gelöscht — Unfall ? ) Letzte Nacht
gerieten in der Oelfabrik 200 Zentner in Ballen gepreßte
Kunstwolle in Brand . Die hiesige Weckerlinie löschte den
Brand und beseitigte die Gefahr . — Ein Telegraphenar¬
beiter stürzte hier in angetrunkenem Zustand aus dem
Fenster eines Gasthauses und erlitt dabei einen Schädel¬
bruch . Sein Zustand ist ernst.

- Calw , 4 . Mai . Der Bienenzllchterverein hat
im vorigen Jahr eine Bienenweide angelegt und damit

ü A sehr günstige Erfahrungen gemacht . Er hat deshalb Heuer
i ; Z! die Weide vergrößert und weitere Grundstücke mit Boretsch
1 H angesät . Die ganze Bienenweide umfaßt nunmehr über 20

> Hektar . Die Bienen sind gut über den Winter gekommen.
^ ? Die Ruhr ist selten aufgetreten , da die Tierchen mehrere
st 4 . Reinigungsausflüge machen konnten . Dagegen findet man
st viele schwache Völker, auch wenn diese noch großen Futter-' st Vorrat im Stock hatten . Der Tisch ist für die Bienen nun

st reicht gedeckt. Millionen von Blüten auf Wiesen, Aeckern
? s und Bäumen können nun von den Bienen beflogen wer -

!! den. Die naßkalte Witterung der letzten Zeit war dem
^ Ausflug nicht dienlich. Erst die vergangenen Tage haben

, st den Bienen das Einträgen von Pollen und Honig er-
^ st möglicht.
j Rottweil , 1 . Mai . (Zusammenstoß.) Heute nachmit-
i tag gegen 2 Uhr fuhren zwei Autos zweier hiesiger Ee-
! schäftsleute ineinander . Das eine kam von der Hochbrücke
!

st und fuhr die Königstraße hinaus , das andere kam die Karl-
j straße (beim Turnplatz der Realschule) herunter . An der
s Einmündung der beiden Straßen stießen sie aufeinander,
k ^ Beim einen Auto wurde der Vorderwagen stark beschä-
; st digt , das andere kam mit einer Beschädigung der Kotflü-
! i gel davon.
st s Aichhalden, OA . Oberndorf , 3. Mai . (Das leidige Hoch-

, st zeitsschießen . ) Der ledige Joseph Elatthar , Landwirtssohn
j , st hier , wollte bei der gestrigen Hochzeitsfeier mit Böller schie-
! ! ßen , wobei sich einer unerwartet entlud und die linke Hand

schwerverletzte.
st st Trossingen. Die Vorbereitungen für eine I n d u st r i e-
st , und E e w e r b e a u s st e l l u n g vom 2 . bis 19 . Juli
i ! nehmen einen guten Fortgang . Die Zahl der Aussteller ist

so groß, daß die ganze Friedensschule samt dem großen Hof-
; raum für Ausstellungsräume benötigt wird.
! Eechingen, 4 . Mai . (Goldene Hochzeit . ) Das Fest der
s goldenen Hochzeit feierte am Sonntag der Landwirt Lud-'

wig Vetter und seine Ehefrau Gottliebin , geb . Schaible.' Die beiden Jubilare stehen im Alter von 77 Jahren und
i erfreuen sich körperlich wie geistig einer seltenen Frische
i und Gesundheit.
s Stuttgart , 4 . Mai . (Ein Landesverband Wllrttemberc
s im Bund Deutscher Radfahrer . ) Am Sonntag , den 1 . Mai,
r traten die Vertreter der württ . Gaue des Bundes Deutscher
? Radfahrer zu einer bedeutsamen Tagung zusammen, in der
! ein „Landesverband Württemberg im Bund Deutscher Rad-
' fahrer e . V .

" gegründet wurde . Der Zweck der Gründung
; ist die engere Fühlungnahme der württ . Bundesradler un-
^ tereinander , rege sportliche Zusammenarbeit , Vertretung
i gegenüber den Behörden , Austragung der württ . Meister-
j schäften auf allen Gebieten des Radsports usw.
! VerlängerungderS . K. E . - Linie. Vom Don-
s nerstag nb wird die S .K .E .-Linie über die Silberburg-
! straße hinaus bis zum Bismarckplatz verlängert , und zwar,
! ohne daß der bisherige Fahrpreis von 25 Pfennig geändert
i wird.
§ 5000schwäbischeSängergehenn a '

ch Wien,
i Zum 10. Deutschen Sängerbundesfest in Wien 1928 sind an
! Voranmeldungen eingegangen : aus 3302 Vereinen zusam-
! men 91036 Sänger mit 2685 Fahnen und 50 Festwagen.
! Davon entfallen auf den Schwäbischen Sängerbund 139 Ver-
j eine mit zusammen 4823 Sängern und 126 Fahnen . Es ist
« damit zu rechnen, daß diese überaus zahlreiche Beteiligung
! bis zur endgültigen Anmeldung noch erheblich überschritten
> werden dürfte.
l Verbotene Kundgebung. Die von der national-
! sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , Gau Württemberg,

anläßlich ihres Eauparteitages am 7. und 8 . Mai in Stutt-
j gart vorgesehene Massenkundgebung auf dem Marktplatz ist
z aus verkehrspolizeilichen Gründen verboten worden.
! Jagdschutzverein. Auf der Hauptversammlung des
§ Allgemeinen Jagdschutzvereins, Landesverein Württem-' berg , erstattete Eeheimrat Dreiß den Geschäftsbericht, wo->
! bei er betonte , daß der württembergische Jagdgesetzentwurf,
! der die Beseitigung der 50 Morgen -Eigenjagden anstrebe,
! wenig Aussicht auf Verwirklichung habe . In Preußen sei
s eine Ermäßigung der Jagdpachtsteuer auf ein Drittel der
; bisherigen Sätze erzielt worden und man hoffe , daß ein
? gleichartiger Antrag des Landesvereins an die württem-
s belgische Regierung Erfolg habe . Die Einführung eines so-
H genannten Iagdexamens in Württemberg bezeichnete der
j Referent als aussichtslos . An Prämien wurden an das
! Forst - und Landjägerpersonal im Jahre 1926 rund 1200
i Mark vom Verein bezahlt . Die Witwe eines von Wilderern
! erschossenen Försters erhielt 300 Mark . Der Landesvor-
! sitzende, Oberjägermeister Freiherr von Gaisberg , wurde
; einstimmig wiedergewählt . Neu gewählt wurde in den Aus-,
! schuß Obersorstrat Maurer von der Württ . Forstdirektion.

Cannstatt , 4 . Mai . (Schwerer Straßenbahnunfall . ) Am
Dienstag nachmittag ereignete sich bei der Fabrik von Wer¬
ner u . Pfleiderer ein schwerer Zusammenstoß zwischen der
Straßenbahn und einem Lastfuhrwerk . Ein Lastkraftwagen,!
der stark mit Kies beladen war , fuhr unvorschriftsmäßig auf
der Mitte der Fahrbahn und streifte einen abwärts kom¬
menden Straßenbahnzug der Linie 13 , brachte den Trieb¬
wagen der Straßenbahn zur Entgleisung und warf ihn um.
Fünf Personen , die verletzt wurden , wurden nach dem Kran¬
kenhaus Cannstatt verbracht . Die Verletzungen scheinest
nicht so schwer zu sein , wie ursprünglich angenommen wurdetDie Namen der Verletzten sind : Studienrat Karl Bauer,'
Buchhändler Reinhold Zeltwanger , Ingenieur Karl Maier,'
Schaffner Michael Hoffmann , Hilfsschaffner Karl Brunn , s

Ludwigsburg , 4 . Mai . (Kasernenbrand . ) Heute früh 1 .30
Uhr brach im Ostflügel der Arsenalkaserne, in der die 6s

j Kompagnie des Reichswehrinfanterieregiments 13 unter¬
st gebracht ist, ein Brand aus , dem der Dachstuhl zum Opfer
z fiel . Den vereinigten Bemühungen des Militärs , der Feu,
! erwehr von Ludwigsburg und eines Zugs der Stuttgarter
I Feuerwehr unter persönlicher Leitung von Brandirektor
! Müller gelang es, ein Uebergreifen des Brandes auf die
! unteren Stockwerke und den anderen Flügel zu verhindern,
z Die Vrandursache ist noch nicht aufgeklärt . j
; Neckargartach, OA . Heilbronn , 4 . Mai . (Schwerer Auto-
! Unfall.) Ein von Neckarsulm kommender, mit vier Personen
; besetzter Kraftwagen wich einem Fuhrwerk aus und mußt«
! dann noch einen Handwagen überholen . Dabei platzten di«
! beiden linken Reifen . Der Wagen schleuderte und wurd«
) über den Straßengraben in eine Wiese geworfen, wobei
! zwei der Insassen herausgeschleudert wurden . Beide, eip

Baron von Plessen aus Berlin und Direktor Kemnitz am
Stuttgart , wurden schwer, aber nicht lebensgefährlich ver¬
letzt . Der Führer und ein weiterer Insasse kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Bückingen , OÄ . Heilbronn , 4 . Mai . (Schwerer Sturz .)
Eine Frau Staubitz war in einem Hause der Blücherstraß«
beschäftigt und stürzte die Kellertreppe hinunter . Hierbei
erlitt sie einen Schädelbruch und eine Reihe weiterer Ver¬
letzungen. !

Oehringen , 4 . Mai . (Tödlicher Sturz . ) Der beim lieber-
landwerk Jagfthausen beschäftigte Arbeiter Knödler von

z Jagfthausen stürzte in Sindlingen von einem elektrischen
s Masten und war auf der Stelle tot . j

Tuttlingen , 4 . Mai . (Vom Dach gestürzt .) Äm Montag
verunglückte der ledige 21 Jahre alte Flaschner Wilhelm
Weiniger sehr schwer. Er war auf dem Dach eines Gebäu¬
des mit Flaschnerarbeiten beschäftigt und stürzte vom Dach
auf den Gehweg ab. In schwerverletztem Zustande wurde
er nach dem Vezirkskrankenhause verbracht.

Die wirtschaftliche Lage des Schwarzwälder
Handwerks
imApril 1927.

Die Handwerkskammer Reutlingen teilt hierzu mit:Die Besserung des Geschäftsganges , die seit März d . I . sichbei einer Reihe von Handwerksberufen bemerkbar machte , setzte
sich während der Berichtsperiode langsam fort . Auch in solchenHandwerkszweigen , welche bisher recht schwach beschäftigt wa¬ren , entwickelte sich allmählich eine etwas lebhaftere TätigkeitInfolgedessen konnten die vielfach schon seit langem bestehen¬den zahlreichen Betrieseinschränkungen wenigstens zum Teilausgehoben und auch manche wegen Arbeitsmangel geschlosseneWerkstätte wieder geöffnet werden.

Die Verdienstmöglichkeiten ließen allerdings meistens pochziemlich viel zu wünschen übrig , so daß die wirtschaftliche Lagedes Handwerks trotz besserer Beschäftigungsverhältnisse im all¬gemeinen eine wesentliche Erleichterung bis jetzt nicht erfahrenhat . Hier traten die Schwierigkeiten , mit denen das Handwerk
nach wie vor zu kämpfen hat , deutlich zutage . Hemmend wirk¬ten sich vor allem die hohen Produktionskosten aus , die durchdie Verteuerung des Rohmaterials sowie durch Lohnerhöhungenin letzter Zeit weiter gestiegen sind . Auf der anderen Seite
steht dem die verringerte Kaufkraft der Bevölkerung gegenüber,die, wenn sie sich auch in den letzten Monaten etwas gekräf-tigt hat , einer Berücksichtigung der vermehrten Aufwendungen
durch den Handwerker bei der Preisberechnung nicht viel Raum
läßt.

Die Schwarz - und Nebenarbeit hat zwar infolge des Rück¬
gangs der Arbeitslosigkeit und der Kurzarbeit nachgelassen, istaber noch häufig anzutreffen.

Außerdem wurden die ansässigen Geschäfte durch den weit¬verbreiteten Hausierhandel erheblich geschädigt. Die Formen,die dieser Handel angenommen hat , machen eine baldige gesetz¬
liche Regelung dringend nötig.

Außerordentlich erschwert wurde die Betriebsführung im
Handwerk durch den oft sehr langsamen Eingang der Zahlungen.Die nachteiligen Folgen dieser Handlungsweise eines Teiles
der Kundschaft machten sich in der Handwerkswirtschaft jetzt
noch mehr als bisher fühlbar , da die bessere Beschäftigung aucheinen größeren Bedarf an Betriebskapital erforderlich macht.Die in diesem Fall übliche Inanspruchnahme von Kredit begeg¬net wohl keinen erheblichen Schwierigkeiten mehr , aber es ist
doch zweifellos unwirtschaftlich , wenn der Handwerker ge¬
zwungen ist , anstatt mehr mit eigenem Kapital mit fremden zuarbeiten , das er zudem mit 7 bis 9 Prozent zu verzinsen hat und
gewöhnlich nach kurzer Zeit wieder zurückzahlen muß . Dieses
Mißverhältnis zwischen den bei der Kundschaft zinslos aussteh¬enden und den verfügbaren eigenen Geldern ist da und dort im
Handwerk bereits so groß geworden , daß man sich genötigt sah,in öffentlichen Aufrufen der Bevölkerung die den Handwerks¬
betrieben durch verspätete Zahlung entstehenden wirtschaftlichen
Nachteile eingehend darzulegen und auf einen gesunden Zah¬
lungsverkehr zwischen Kundschaft und Handwerk hinzuwirken.Es wäre zu wünschen, daß den Lebensnotwendigkeiten des
Handwerks gerade auch in diesem wichtigen Punkt Verständnis
entgegengebracht und Rechnung getragen würde.

Die großen Aufwendungen für Steuern usw. hemmten eben¬
falls sehr stark die dringend notwendige Beweglichkeit und Er¬
holung der Betriebe . Es wird deshalb allgemein im Handwerk
eine Erleichterung des Steuerdrucks gefordert.

Mit der lebhafteren Beschäftigung des Handwerks hat auch
die Nachfrage nach Arbeitskräften wieder zugenommen . Die
Löhne sind im Zusammenhang mit den Lohnbewegungen der
letzten Zeit verschiedentlich erhöht worden.

HavMersvnimliing der württ. LülMMMststauium.
^ ie Württ . Landwirtschaktskammcr trat am Dienstag nach¬mittag im Sitzungssaals der früheren Ersten Kammer in Stutt¬gart zu einer zweitägigen Sitzung zusammen. PräsidentAdorno begrüßte die zahlreich erschienenen Kammerangebö-

rigen , Vertreter des Wirtschaftsministeriums und der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft . Zn einem Ileberblick über die all¬
gemeine Wirtschaftslage und die der Landwirtschaft im beson¬deren hob der Präsident die Tatsache hervor , daß die Not der
Landwirte in weitesten Kreisen anerkannt wird , die praktischeAusnützung dieser Erkenntnisse aber in der Hauptsache ausgeblie¬ben ist . Das beweist die Zurücksetzung der Landwirtschaft in den
Handelsverträgen und der teilweise immer noch unzureichende
Preisstand der landwirtschaftlichen Erzeugnisse. Die Forderungender württembergischen Landwirtschaft hierzu formulierte der
Präsident wie folgt : 1 . Beseitigung der seither beliebten Zurück¬
setzung der landwirtschaftlichen Interessen bei Abschluß von Han¬
delsverträgen ; 2 . Sicherstellung der in ihrer Existenz bedrohten
landwirtschaftlichen Betriebe bei den Bestrebungen der Produk -.
tionssteigerung durch Revision des Zolltarifs bezw . der bisher !-!
gen Handelsverträge ; 3. keine Verlängerung der landwirtschaft¬lichen Zwischenzölle über den 31. Juli d . Zs . ; 4 . Einschränkungder Einfuhr von Vieh und Gefrierfleisch ; 5 . ausreichenden Zoll¬
schutz für die Getreidevroduktion , ferner stärkeren Schutz für die
Produktion des Wein - , Obst- und Gemüsebaus ; 6. bessere und
zuverlässigere Einziehung von Erkundigungen über die einschlä¬gigen Verhältnisse unter vermehrter Heranziehung landwirt-
Ichaftlicher Sachverständiger insbesondere der landwirtschaftlichen
Spitzenorganisationen . Zur Siedlungsfrage erklärte Präsidentlldorno , daß die Kammer das allergrößte Interesse an einer ver-
mnftigen Siedlung habe . Mit Dank wurde auch die bevor
stehende Herabsetzung der Realsteuern als ein Verdienst der Re¬
gierung anerkannt.

Direktor Dr . Ströbel gab Erläuterungen zu dem umfang¬
reichen Tätigkeitsbericht über das 7 . Geschäftsjahr , nach dem die
Arbeiten der Kammer in allen ihren Abteilungen wiederum be¬
deutend angewachsen sind und das Arbeitsfeld auch da und dort
erweitert wurde . Aus den Ergebnissen der Buch - und Wirtschafts«
beratungsstelle ist hervorzuheben , daß von den der Buchstelle an¬
geschlossenen Betrieben 1924-25 gleich 96,9 Prozent , 1925-26 gleich
83,7 Prozent mit Verlust abgeschlossen haben . Die Schulden der
Betriebe sind je Hektar von 41,40 am 1 . Juli 1924 auf 162,20
Mark am 1 . Juli 1926 gestiegen! Die Milchpropaganda hat eine,
wesentliche Steigerung des Milchverbrauchs erzielt.

Nach der Anerkennung des Rechnungsergebnisses 1925- 26 nahm
Direktor Ströbel zum Haushaltsplan 1927 das Wort . An neue«
Ausgaben sind für das Siedlungswesen 2000 Mark , für Obstbau¬
versuchsringe 6000 Mark eingesetzt . Durch entsprechende Abstriche
und Verschiebungen innerhalb der einzelnen Positionen war es
möglich , den Etat ohne eine Erhöhung der Umlage auszugleichen.
In der Aussprache wies Gutsbesitzer Mayer- Pommertsweiler
auf die in einzelnen Bezirken zu erwartende mißliche Ernte hi«
und bat die Kammer , alle Anstrengungen zum Schutze der Bau¬
ern zu machen . Forstarbeiter Arnold- Tonbach regte die Ein¬
stellung von Mitteln zur Unterstützung der durch Kartoffelkrebs
Geschädigten an . Dies führt zur Feststellung durch Direktor
Ströbel. daß die Bekämvfuna von Mlanzenkrankheiten Auf-
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aabe der Kammer , die Unterstützung Geschädigter aber Aufgabe

d-s Staates ist . Gutsbesitzer L a n g - Balingen kritisierte u . a.

die Finanswirtschaft des Reiches und stellte einen Antrag des

Inhalts , die Staatsregierung wolle mit Rücksicht auf die mißliche

Lage der Landwirtschaft darauf hinwirken , daß Lei allen Aus¬

lagen auf äußerste Sparsamkeit gesehen und eine Erhöhung der

Eesamtauslagen Unterlasten wird . Eine Senkung der Steuern

and sozialen Abgaben müsse unter allen Umständen in Bälde er¬

folgen wenn nicht eine ordnungsmäßige Weiterfübrung der Be¬

triebe
'

ernstlich gefährdet werden soll . Der Antrag wurde ein¬

stimmig angenommen. Ebenso ein solcher von Dr . Frank-

Oberlimvurg, wonach der Staat um eine erhebliche Erhöhung

des Staatsbeitrages zur Landwirtschaftskammer angegangen

werden soll - Gutsbesitzer Herrmann- Blauselden und Euts-

pächter H e r m a n n - Hobenmübringen begrüßten die Beschrän¬

kung des Etats auf den seitherigen llmlagesatz umsomehr, als der

Aufgabenkreis der Kammer zugenommen habe . Nachdem noch
Landwirt König- Saubach das Interesse der Milcherzeuger an

der Butter - und Käsebörse Kempten erläutert batte , wurde der

Etat einstimmig angenommen.
lieber Elektrizitätsfragen verbreitete sich Aüg. Dingler-

Ealw in dem Sinne einer Verbilligung der Strompreise für die
landwirtschaftlichen Abnehmer und einer gerechten Regelung der

Frage der Leitungsmastenentschädigung . Verhandlungen über
die letztere Frage sind noch im Gange.

Die „Mechanisierung der landwirtschaftlichen Betriebe " und

die mit ibr verbundenen vielseitigen Probleme behandelte Guts¬

pächter S e g e - Sohebuch. Oekonomierat Zein er - Neuhaus
faßte die Wünsche der Landwirtschaft zur Normalisierung der
landwirtschaftlichenMaschinen und Geräte zusammen, wobei die
leidige Frage der Beschaffung von Ersatzteilen eine Hauptrolle

spielte. Starkes Interesse beanspruchten auch die Referate über
die Standardisierung der verschiedenen landwirtschaftlichen Er¬

zeugnisse durch Professor Dr . Wacker- Hohenheim (Pflanzen¬
bauerzeugniste ) , Generalsekretär S u b e r - Stuttgart (Milch-
erzeugniste) , Professor Dr . Walter- Hohenheim (sonstige Tier¬
zuchterzeugnisse) , Domänenpächter Aldinger - Burgholzhos
(Obstbau ) und Landesökonomierat Schaffer - Weinsberg
(Weinbau) . Ueber Rationalisierung der Landwirtschaft sprach
Professor Dr . Münz ins er - Hohenheim . Eine entsprechend«
Entschließung fand Annahme . Zur Einleitung dieser Maßnah¬
men werden die für die einzelnen Gebiete zuständigen Ausschüsse
der Landwirtschaftskammer beauftragt , die einschlägigen Fragen
zu prüfen und Richtlinien auszuarbeiten . Zunächst kommen fm
die einzelnen Produktionsgebiete eine Reihe von Vorschlägen i«

Betracht, über die noch berichten bleibt.

Nach weiteren Berichten am Dienstag dankte der Kammer¬
präsident den Referenten für ihre wertvolle Berichterstattung
und gab seiner Freude Ausdruck, daß Kammerdirektor Dr . Stro¬
bel wieder in voller Frische an den Beratungen teilnehme«
konnte und schloß die Tagung.

Unsere Mütter .
Du willst Muttertag feiern deutsches Volk, - Weißt

Du auch, was das heißt ? - Dies Wort senke ich Dir in
Deine zerrissene Seele : Die Mütter sind Dein köstlichster
Schatz . Ohne Mütter wärest Du überhaupt nicht. Sie
sind die Quellen Deines Lebens . Weh Dir , wenn Du diese
Quellen nicht hegst und pflegst und rein erhälst ! Weh de¬
nen, die diesen Lebensbrunnen verschütten ! - Die
Mütter geben der Nation das Veste , sie sind die geheimnis¬
vollen Lebenskräfte in Deiner Geschichte. - Die Stel¬
lung zu Deinen Müttern ist ein Gradmesser für Deine
Kraft . — Die Kräfte aus denen Deine Mütter leben , sind:
Hingabe , Liebe, Treue , Opfer und Glaube . - Nur mit
diesen Kräften wirst Du siegen . - Das sei der Sinn
Deines Muttertages : Du sollst heimfinden zu dem Besten,
was Du hast, zu Deinen Müttern , Du sollst in Dankbarkeit
ihrer gedenken und Dich für alle Arbeit mit den Kräften
der Mutter rüsten mit Liebe, Hingabe , Treue , Opferbe¬
reitschaft und Gottesglauben . A. Rau -Tübingen.

Kleine Nachrichten ans aller Welt

Verurteilung Cachins. Don dem Appellationsgericht in
Rennes wurde der kommunistische Abgeordnete Cachin zu
15 Monaten Gefängnis verurteilt , weil er Militärpersonen
zum Ungehorsam aufgefordert haben soll . Nach dem „Echo
de Paris " ist außerdem gegen die „Humanite " erneut Straf¬
antrag wegen Aufreizung von Militärpersonen zum Un¬
gehorsam gestellt worden.

Umbildung des litauischen Kabinetts . Das amtliche Or¬
gan der „Tautininkai " bestätigt den Rücktritt der Minister
Karvelis , Bistras und Jankevitschius . Das Finanzministe¬
rium übernimmt Tubelis , ein Schwager Smetonas , das
Kultusministerium Schakeni, der Nachfolger Smetanas im
Sejm.

Eisenvahnunfall in Spanien . Der Schnellzug Andalusien
—Madrid stieß im Bahnhof Palma del Rio mit einem
Güterzug zusammen, einige Minuten , nachdem der Zug , in
dem die königliche Familie nach Madrid zurückgekehrt , diesen
Bahnhof verlassen hatte . Infolge des Unfalls wurden zwei
Personen getötet und einige verletzt, darunter der deutsche
Staatsangehörige Richard Krim.

Anhalt gegen ei« Konkordat . In einer Sitzung des an-
haltischen Landtages gab namens der Staatsregierung Dr.
Weber eine Erklärung ab, daß Anhält seinen Vertreter im
steichsrat beauftragen werde, gegen den Abschluß eines
Konkordates zu stimmen.

Verhängnisvoller Leichtsinn . Abends kam ein junger
Mann auf den Einfall , über den Bogen einer Elbbrücke in
Magdeburg zu gehen. Obwohl er wegen der herrschenden
Dunkelheit gewarnt wurde , ließ er sich von seinem hals¬
brecherischen Vorhaben nicht abbringen . Er glitt auf der
abfallenden Seite aus und stürzte ab . Er war sofort tot.

Beschlagnahme eines englischen Alkoholschmugglerschiffes
nu Neuyorker Hafen. Nach einer Meldung der „Chicago
Tribüne " aus Neuyort ist ein englischer Fischdampfer mit
einer Ladung Alkohol im Werte von 1200 000 Dollar an
Bord im Hafen von Neuyork beschlagnahmt und die Be¬
satzung von 30 Mann verhaftet worden.

Aus dem Gerichtssaal.
Augendiagnose vor Gericht

Eine für weitere Kreise interessante Strafsache beschäftigte
als Berufungsinstanz die Tübinger Strafkammer , vor der sich
der frühere Drechsler Lorenz Feuerlein, Heilpraktiker in
Stuttgart zu verantworten hatte . Zu der Verhandlung waren
drei ärztliche Sachverständige zugezogen, Univ .Prof . Dr . Stock,
der Vertreter der Augenheilkunde an der Landesuniversität,
die praktischen Aerzte Dr . med . Schleich-Calw und Dr . Henzler-
Geislingen a . St . Der vom Angeklagten F . beantragte Sach¬
verständige , Homöopath Dr . E . Schlegel-Tübingen , konnte we¬
gen längerer Reise nicht erscheinen. F ., S6 Jahre alt , befaßt
sich seit 25 Jahren .mit einem Heilverfahren , das sich auf Mag¬
netismus , Homöopathie und Biochemie stützt. Er ist überzeug¬
ter Anhänger der sogen. „Augendiagnose "

, d . h . F . will im
Auge , in der Regenbogenhaut die jeweilige Krankheit eines
Patienten genau erkennen . Ihm dient dazu eine nach langjäh¬
riger Prüfung von ihm selbst herrührende Kreiseinteilung des
Augenseldes . Mit Magnetismus will F . nur die Schmerzen
lindern , mit homoöpathischen und biochemischen Mitteln aber
die Krankheit heilen . Die Anklage legte ihm zur Last, er habe
in Calw in verschiedenen Fällen den Patienten schwere Krank¬
heiten zugesprochen , die nicht vorhanden waren und sie so zur
Geldhergabe bewegt . F . ist von seiner Lehre fest überzeugt , und
es stand im Vordergrund der Verhandlung die Frage : Kann
mit Augendiagnose nach der neuesten Forschung eine Krankheit
fcstgestellt werden oder nicht. Darüber hat sich der Vertreter
der Augenheilkunde , Prof . Dr . Stock, in eingehendem Gutachten
vom Standpunkt der modernen Wissenschaft aus , völlig ableh¬
nend ausgesprochen. Er habe sich sehr eingehend mit dieser
speziellen Frage befaßt und an einer Reihe von Patienten auch
nicht den geringsten Anhaltspunkt für die Richtigkeit ihrer An¬
nahme finden können . Es sei ausgeschlossen , daß jemand aus
einem Organ , das nicht erkrankt ist , seine Diagnose herleiten
kann . Die Beweisaufnahme hat ergeben , daß vollendeter Be¬
trug nicht nachgewiesen werden konnte , in zwei Fällen wurde
F . freigesprochen, doch wurde in drei Fällen versuchter Betrug
erblickt und F . zu einem Monat Gfängnis verurteilt . In der
Erstverhandlung vor dem Amtsgericht Calw waren ihm drei
Monate Gefängnis zugesprochen, nachdem der Staatsanwalt 6
Monate beantragt hatte.

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 4 . Mai . Bei ziemlich grobem Geschäft sab
es vorbörslich so aus , als wenn die gestrige Aufwärtsbewegung
ihren Fortgang nehmen würde . Ein günstiger Bericht der preu¬
ßischen Handelskammer für Avril 1927 und der sehr feste Börsen¬
verlauf des Neuyorker Marktes hatten die Spekulation in dieser
Annahme eher noch bestärkt. Farbenaktien wurden daraufhin
unter exaltierten Knrssvrüngen bis 365 gesprochen . Zu den ersten
Kursen stellte es sich jedoch heraus , daß die warnenden Stimmen
der letzten Tage in der Provinz Eindruck gemacht haben . Das
Publikum bemühte sich, die nach den enormen Steigerungen der
letzten Tage auf ihren Engagements ruhenden Gewinne sicher¬
zustellen und zeigte überwiegend Abgabenneigung . Hieraus er¬
klärensich die bei den führenden Werten bis zu 10 Prozent be¬
tragenden Kursverluste . Nur wenige Werte konnten sich der
Allgemeintendenz entziehen . Im Verlaufe wurde es unter
Schwankungen allgemein schwächer , wobei auf den heutigen Wo-
Äenausweis der Reichsbank vom 30 . Avril hingewiesen wird , der
eine merkliche Verschlechterung zeige. Besonders die Erhöhung
des Umlaufes an Reichsbanknoten um 529,5 Millionen und die
Abnahme der Notendeckung durch Gold von 50,8 Prozent auf 50,3
Nrozent und durch Gold und Devisen von 64 .2 Prozent auf 55
Prozent sei zu beachten. Am Geldmarkt bleibt Tagesgeld mit
7—8,5 Prozent gesucht . Monatsgeld 6.75—7 .75 fast nominell.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 4. Mai . Weizen märk . 306—309,

Koggen märk . 275—278 , Sommergerste 235—256 , Wintergerste
rlO—220 , Hafer märk . 240—244 , Mais loco Berlin 192—195)
Weizenmehl 36 .75—38 .75 , Roggenmehl 36 .50—38 , Weizenkleie
(5 .75—16, Roggenkleie 17, Viktoriaerbsen 42—58, kl . Sveiseerbsen

"9 Futtererbsen 22—23 . Tendenz : beruhigt.

Letzte Nachrichten.
Der Kampf gegen das Deutschtum in Ostoberschlesien
Königshütte , 4 . Mai . Seitens der Schulabteilung der

Wojewodschaft wurde 4 deutschen Studienräten der Gym¬
nasien in Könighütte sowie 3 Studienräten in der dortigen
Oberrealschule zum 1 . August d . I . gekündigt. Die
Kündigungen erfolgten ohne vorherige Verständigung mit
dem deutschen Elternschulbeirat . Dadurch ist die Weiter¬
führung der deutschen Lehranstalten in Könighütte in

Frage gestellt . Die von dieser Maßnahme getroffenen El¬
tern beabsichtigen beim Wojewoden vorstellig zu werden.

Ein neuer Weltrekord im Segelfliegen
Rossitten , 4 . Mai . Der heutige Tag brachte einen

neuen internationalen Rekord im Segelfliegen mit einem
Segelflugzeug mit Fluggast . Der Darmstädter Nehring
flog auf der „Margarete " 5 Stunden 50 Minuten mit
Passagier und drückte damit den seit dem 9. Januar 1923
in französischer Hand befindlichen, international aner-
kanten Weltrekord um 4 Stunden 41 Minuten . Die

deutsche Höchstleistung dagegen hält nach wie vor Ferdi¬
nand Schulz mit seinem Fluggastsegelflug vom Jahre 1926.

Dr . Hermes über die Agrarfragen in Genf
Genf , 4 . Mai . Der frühere Reichsfinanzminister Dr.

Hermes erklärte heute vor Vertretern der deutschen Presse,
die Weltwirtschaftskrise könne nur dann erschöpfend be¬

handelt werden , wenn auch die Weltagrarkrise dabei in
vollem Ausmaße berücksichtigt werde . Bei einem Gesamt¬
wert des Welthandels von 241 Millionen Mark im Jahre
1924 entfielen rund ein Drittel der gehandelten Waren

auf landwirtschaftliche Produkte . Die Heilung der Welt¬

wirtschaftskrise könne also nur durch Einbeziehung aller

Produktionszweige erfolgen . Dr . Hermes verwies ferner
auf eine deutsche Denkschrift, in der die Möglichkeiten und
Vorteile einer direkten Zusammenarbeit zwischen land¬

wirtschaftlichen Erzeugergenossenschaften und Konsumge¬
nossenschaften behandelt werden, wodurch der entbehrliche
Zwischenhandel in hohem Grade ausgeschaltet wird und

Preisvorteile für beide Teile entstehen . Die Denkschrift
empfehle daher eine zweckmäßige Entwicklung und inter¬
nationale Zusammenarbeit der verschiedenen genossen¬
schaftlichen Erzeuger - und Verbraucherorganisationen.

Ankunft der russischen Wirtschaftsabordnung
Genf , 4 . Mai . Die russische Delegation ist heute nach¬

mittag halb 6 Uhr in Genf vollzählig eingetroffen und im
Hotel d'Angleterre abgestregen. Auf dem Bahnhof hatten
sich zahlreiche Journalisten eingefunden , die nach Ankunft
des fahrplanmäßigen Zuges erfuhren , daß die russischen
Delegierten eine Station vor Genf den Zug verlassen und
sich im Auto nach Genf begeben haben.

Ausschreitungen in einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung in Berlin

Berlin , 5. Mai . In einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung im Kriegervereinshaus in Berlin , auf der der
neue Gauleiter der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei,
Dr . Eöbbels , eine Rede hielt , die nach dem Bericht des

„Berliner Tageblattes " wiederholte Aufforderungen zur
Gewalttätigkeit enthalten haben soll, wurde der Berichter¬
statter des „Lokalanzeigers "

, Hennig , mit Bierseideln miß¬
handelt und aus dem Saale geworfen . Auch der evange¬
lische Pfarrer Struwe , der einen Zwischenruf machte , wurde
so geschlagen , daß er blutüberströmt zusammenbrach. Die
nunmehr eingreifende Polizei tonnte die Täter bis auf
einen festnehmen.

80 Aufständische getötet
Mexiko» 4 . Mai . Die Regierung gibt bekannt , daß am

Montag in den Provinzen Euanajuato , Euerrero und
Zacatecas mehrere Banden zerstreut bzw . vernichtet und
bei dieser Gelegenheit 8V Aufständische getötet worden sind.
Es steht fest , daß eine der Banden an dem räuberischen
Ueberfall auf den Eisenbahnzug bei Limon im Staate Ja-
losco am 19 . April beteiligt war.

Eingeborenenüberfall auf eine holländische Truppen-
Aüteilung auf Sumatra

Haag , 4 . Mai . Nach einer heute hier eingetroffenen
amtlichen Mitteilung ist gestern eine holländische Truppen¬
abteilung im Mengamat -Tal in der Landschaft Kloet im

Atjeh -Eebiet (Sumatra ) von Eingeborenen überfallen
worden , wobei ein Holländer und 8 eingeborene Soldaten
verwundet und K der Angreifer getötet wurden.

Vultanausbruch im Kaspischen Meer
Moskau , 4 . Mai . In der Nacht zum 3 . Mai erfolgte

im Kaspischen Meer in der Nähe von Kap Kurinsk (39 Gr.
nördl . Br .) der Ausbruch eines großen unter Wasser befind¬
lichen Vulkans , der 15 Minuten anhielt . Eine riesige
Feuersäule war über dem Wasser sichtbar . Am Orte des

Ausbruchs hat sich eine größere Insel gebildet.
Dammbruch und Ueberschwemmung bei Verona

Nom, 4 . Mai . Bei Verona brach heute der Damm eines
Kanals . In einer Länge von etwa 40 Metern ergoß sich
das Master auf die umliegenden Felder . Die Bevölkerung
konnte sich retten . 2 Häuser brachen zusammen. Der Feld¬

schaden wird auf etwa eine Million Lire geschätzt.
Neue Deichbrüche am Mississippi

New-Orleans , 4. Mai . Am Mississippi haben sich zwi¬
schen Vickburg und Natchez neue Deichbrüche ereignet , wo¬

durch weite Strecken Landes überschwemmt und mehrere
1000 Personen obdachlos wurden.
Für die Schriftleitung verantwortlich: L ndwig 8 a « 6
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zu Kausen gesucht:

Vorlagsteine
sür 400 qm, desgleichen
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Unseren Mtgliedern zur Kenntnis , daß der Verein

am fSouutag, den IS . Mai ds . 3s . die in der letzten
Generalversammlung beschlossene

Murgtalfahrt
Baden -Baden und Herrenalb ausführt.

Die Kameraden , welche hieran teilnehmen wollen, wer¬
den auf heute abend 8 .30 zu einer Zusammenkunft bei
Bäcker Seeger fceundlichst eingeladen.

Wegen Bestellung der Fahrzeuge muß die Teilnehmer¬
zahl heute abend unbedingt festgestellt werden . Spätere
Wünsche können nicht berücksichtigt werden. j
Fahrgeld pro Person Mk. 8 .— der Verein trägt hiervon
Mk. 3 — pro Mitglied . ^ ^Der Ausschuß.

kroKrvk!
Der beste konkurrenzlose

Staubsauger
auf dem Weltmarkt . Geräusch¬
loser Lauf , größte Saugwirkung,
vom hygienischen Standpunkt aus
in jedem Haushalt, Gasthaus und
Hotel unentbehrlich.
Vorführung auf Wunsch jederzeit
ohne Verbindlichkeit.
Man wende sich an den Vertreter -

VUIbslruLullsubuell
Markpich , T-I-soa 7
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eiugetr . Geaoffenschaft m . b . H.

Altensteig , Nagold und Umgebung

Wir haben zur Zeit vorrätig und empfehlen:

Düngemittel
mit Gehaltsgarautie:

Hederich -Kainit und ungeöllen Kalk¬
stickstoff, Ammoniak , Superphosphat,
Kalisalz . Thomasmehl, Aetzkalk,
Harnstoff, Torfmull.

Futtermittel:
Weizenmehl 4 b, Weizenkleie , Roggen¬
futtermehl , Malzkeime , Leinmehl, Srd-
nutzmehl , Plata-Mais und -Maismehl,
Fischmehl, Zuckerschnitzel, Futterkalk,
Kälber-Aufzuchtmehl, Torfmelaffe.

Sämereien:
Rotklee prov. Luzerne , Saatwicken,
Futtererbsen, Timothe- und Raygras-
samen , Hans- und Senfsamen.

Ferner:
la. Weiß - u. Vrotmehl , Zucker u . Salz r

Fernspr. Nr . 85 Geschäftsstelle
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KSse billiger!
Holländer Art (gelbe Rinde)
Holst. Tafelkäfe (rote Rinde)
s. Lil^ " " ^ '

9 Pfd . Mk. 3.80

Hlsiter Art (gelbe Rinde) „ I I 4.80
b». Edamer Art (rot gewachst) „ „ , 4.80

Me Sorten werden in meiner Fabrik aus bestem
Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung Mk. 1 .—
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Altensteig -Dorf

Todes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder, Schwieger - und
Großvater

Michael Kern
Waldschütz

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
59 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin:

Marie Kern geb. Hartmann
mit ihren Kindern.

Beerdigung Freitag Mittag

von

Sams RSumVN Irsdl
- ssnckern weiß , ckah sie auch kräftigerbeben Sie ckeshald all- 14 vage eine^ Si -bwass-r, ckann erhalten

. ^ - " untlervalie rapfpflanzen. Vase SO pfg. , rhäitli -j>1 Drogerien, Npocheken, Liumen -̂ unä Samenhancklunge^

lieber Freunt
und läßt da
Schwein ga
bald Wiede
munter heruw
laufen. — Er

»eres Mittel gegen Frcßunlustuw
»wachen Knockenbauist und bleib

das Futterkalk -Präparat

kin erprobterHelferbei derAufzuch
j»on Jungvieh und Beschützer gege
Krankheiten und Seuchen für jed
Landwirtsckaft . Man kauft Drogerc
jrichtbeim Hausierer, sondern in de
rinschlägigenGeschäften . Nur echtr
OriginalpackungmitderSchutzmark

aod/: Serie 6m» SLöH/rnse»
Markes 2 Pfd . .80

„ 8 93°/o phosphs . Kalk
Paket ^ L1 .20

Altellfteig: Fritz Herrlen
Berllklk : I . Großhans
Besenfelö : Karl Kappler
Enztal : I . Gg . Klaiber
Egenhausell: Wilh. Wagner
Mtelsingen : Alb . Minhardt
GröMllchlPH . Dieterle
HüchVors : Chr. Seeger
Martlnsmiios : Lud . Riexwger
NeWeller: Sam . Seeger
Nemeilerr J . G . Rall
Nellblllach : Hans Hamann
Pfalzgrasenweller : Apotheke

Rettich.
Vvlelberg: C . Schäfer
Eimmersseld: Drogerie Streb
Wart : David Roller
Wllivlirs : Fr . Reichert.
Merenberg : Wilh . Hamann.

Gestorbene:
Altensteig : Christiane Zeller,

Krankenhaus.
Baiersbronn: Karl Hochstet-

rer, Gärtnereibesitzer, 63
Jahre.

Alpirsbach : Georg Steurer
sen., Privatmann, 78 I.

Wittlensweiler : Eva Schit-
tenhelm, geb . Klais , Mül¬
lers Witwe.

Klosterreichenbach: Michael
Friedrich Finkbeiner 71 I.

Tonbach : Georg Günther.
Schmieh : Matthäus Rent-

schler, 82 Jahre.
Hirsau : Helene Adrion im

Krankenhaus in Calw.

1 Dieuftmädchea
für Küche und Haushalt
nach Durlach (Lohn^ L45 .-)

4 Dienstmädchen
für Haus ' u . Landwirtschaft

6 Dienstksechte
3 Schreinerlehrlinge

Kost u . Wohnung im Hause
für sofort gesucht.

Nagold , 5 . 5 . 27
Bezirksarbeitsamt.

Billige Reste
in

Sommerstoffe«

M Lkk

lawre
Strichware« j

empfiehlt ^

KMMM
Altensteig !

Eine kräftige )

Franens-
Perso« j

zum Flascheureiuige « !

sucht l

!
Ein ;

Mädchen ^
nicht unter 20 Jahren, für
Küche und Landwirtschaft.

Sowie eine tüchtige

Stallmagd
für sofort gesucht
Frau Dürr „ z. Traube " ,

Nagold.

I . und ll . Teil
Sturm und Drang — Vater und Sohn

Bilder Mr dem Lebe«
„Friedrichs des Großen"

Vorstellungen:
Freitag Abend 8 Uhr 20 Min.
Samstag Nachm . 3 Uhr für Schulen
Samstag Abend 8 Uhr 20 Min.
Sonntag Abend 8 Uhr 20 Min.
Montag Abend Sondervorstellung.

Statt Karte «!
Darustetlen -Igelsberg

W

Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer amSamstag, den 7. Mai,
in unserem Gasthaus z. Rose in Dornstetten
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen
M MeilbM
Sohn des Gottlieb

Kaltenbach, Landwirt
in Dornstetten

Kirchgang um

Mo MW
Tochter des

Fritz Frey , Landwirt
in Jgelsberg

1 Uhr iu Dorustetteu.

Die neuen
Sommerstoffe

sind in großer Auswahl am Lager
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten

Paul Ränchle , am Markt, Calw.
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